
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



KATHOLISCHE RELIGION 
 

Mögliche Themen: 
 

→ Religion/Kirche  im Internet, in den Medien 
→ Staat und Religion 
→ Karitative Organisationen 
→ Randgruppen, Obdachlosigkeit 
→ Strafgefangene, Gefangenenseelsorge, CSI 
→ Asylrecht, Asylpraxis 
→ Arbeitslosigkeit 
→ Christentum und nichtchristliche Religionen 
→ Konfessionen in Wien 
→ Jesus Christus 
→ Heilige Schriften 
→ Christliche Lebensführung – was ist das? 
→ Ethische Fragen 
→ Kirche als Gemeinschaft und Institution 
→ Österreichische Kirchengeschichte, Pfarren, Diözesen 
→ Klöster in Österreich 
→ Jugendliche & Kirche: hat die Kirche den Jugendlichen noch etwas zu sagen?!  
→ Weltjugendtage  
→ u.v.a.m. 

 
 

EVANGELISCHE RELIGION  
 
Kurs Rev I – 6., 7., 8. Klasse (jahrgangsübergreifend) 
 

Beide Lernjahre – Auswahl aus:  
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten: Umgang mit Literatur – Besuch von Bibliotheken; Umgang mit Texten – Kennen 
lernen verschiedener Methoden der Auslegung, insbesondere von exemplarischen biblischen Texten 
Themenkreise: Konfessionen – Weltreligionen – Sekten; Ethische Fragestellungen: Gentechnik, Euthanasie, Todesstrafe, 
Bewahrung der Schöpfung, Wege zu begründeter Entscheidungsfindung; Gottesbilder (biblisch, biographisch, im Film) und 
Atheismus; Auftrag der Kirche in unserer Zeit (Exkursionen, Interviews); Themen- und Fragestellungen aus dem Kreis der 
SchülerInnen werden in der Jahresplanung aufgegriffen 
 
 

ISLAMISCHE RELIGION  
 

Folgende Themen werden behandelt: 
 
 

→ Islamische Mystik 
→ Migration im Islam 
→ Islamische Spuren in Österreich 
→ Meinungsunterschiede und die Rechtsschulen 
→ Tierliebe im Islam 
→ Werte und Ethik 
→ Weltethos 
→ Seelsorge im Islam 
→ Selbstverantwortung 

 
 



DEUTSCH 
 

Im Wahlpflichtfach Deutsch wird ein vertieftes Verständnis für die deutsche Sprache und im Besonderen für die deutsche 
Literatur vermittelt. 
Im Regelfall besuchen SchülerInnen das Wahlpflichtfach, die sprachkompetent und lesehungrig sind.  Deshalb können Themen 
und Texte behandelt werden, die von den Lehrerlnnen als schwieriger vom sprachlichen Zugang her und anspruchsvoller im 
literaturhistorischen Kontext eingeschätzt werden.  Darüber hinaus kann auf besondere Interessen einzelner Teilnehmerlnnen 
Rücksicht genommen werden.  Die Lehrinhalte werden von Lehrerlnnen und Schülerlnnen meist gemeinsam festgelegt. 
Die geringe Gruppengröße bedeutet hohe "Flexibilität hinsichtlich des Umgangs mit Texten und Medien (gebundene Bücher, 
Handapparate; Internet), der Planung der Unterrichtseinheiten (Blockung am Nachmittag) und der Durchführung von 
Lehrausgängen (Theaterbesuche am Abend; Kinobesuche).   
 
Beispiele für Lehrinhalte: 

→ Wien in der Literatur - Kaffeehausliteratur 

→ Schreibwerkstatt zum Thema,, Liebe - Lüge -Leid"  

→ Postmodernes Theater inkl. Vorstellungen im Akademietheater und anderen Bühnen 

→ Die fünf besten deutschen Lustspiele (teils lesen, teils auf Video sehen) 

→ Vertonte Lyrik vom Minnesang über die Romantik bis zu modernen Rockballaden 

→ Neuere, österreichische Kriminalromane von Helmut Zenker, Ernst Hinterberger, Wolf Haas u. a. 

→ Briefe berühmter Frauen als Vorlage für eigene Schreibversuche 

→ Literaturskandale: von Werther über Th. Bernhard, Jelinek zu Schlingensief 
 
 

ENGLISCH  
 

Das WPF Englisch dient zur Vertiefung und Erweiterung des Pflichtfaches Englisch, wobei spezielle Interessen der SchülerInnen 
berücksichtigt werden. Es können entweder der allgemeine Kurs (6., 7. und/oder 8. Klasse) oder der Media-Studies-Kurs 
(ausschließlich 7. und/oder 8. Klasse) gewählt werden. 
 

• Allgemein (6., 7. und 8. Klassen)  
 
Ein großes Thema wird in seinen unterschiedlichen Aspekten beleuchtet und bearbeitet, z.B. ‘Gods, heroes & villains’, ‘Past, 
present & future’, ‘(human) LIFE’. 
Das Wahlpflichtfach kombiniert Media studies und Cultural studies mit klassischem Sprachunterricht. So treffen Filme, 
Dokumentationen und Videos auf Essays, Artikel und Bücher; Mindmaps und Tasks auf Gruppendiskussionen und 
Einzelpräsentationen. 
 
Trainiert wird das eigenständige Erschließen von neuen Themenfeldern, das Erkennen und Kommunizieren von 
Zusammenhängen, die effiziente Teamarbeit und das adäquate Gespräch in der Gruppe oder mit einem Partner.  
Kurz gesagt: reichlich Möglichkeiten um im Hinblick auf die standardisierte Reifeprüfung erforderliche Kompetenzen zu 
erlernen, zu proben und zu perfektionieren. 
 

• Media Studies   (7. und 8. Klassen) 
 
Thema diese Kurses ist der englischsprachige Film (Großbritannien, USA, Australien,…) 
Jeder Kurs läuft unter einem anderen Aspekt. 
Bis jetzt wurden Blockbuster, Kultfilme, Thriller, Western, Musikfilme und TV-Serien analysiert und interpretiert. 
 
Weitere Möglichkeiten, Filme unter bestimmten Aspekten zu betrachten, sind zum Beispiel: 
Helden/Heldinnen, historische Filme, Sciencefiction -  und Fantasy - Filme, Städte in Filmen sowie Hotels, Tiere, 
Krankheiten und vieles mehr. 
Über die Auswahl der Themen wird in der Gruppe gemeinsam entschieden. 
Weiters sind Lehrausgänge zu einschlägigen Ausstellungen und Kinobesuche vorgesehen. 
Um den Kurs positiv abzuschließen, ist eine 80%ige Anwesenheit sowie je eine Präsentation pro Semester erforderlich. 
  



LATEIN 
 

Gemeinsames Übersetzen, literarische und philosophische Interpretation der 
übersetzten Texte, Besprechen von Vergleichstexten bzw.  Filmen.  
 
6./7. Klasse: 
 

→ Phaedrus: röm. Fabel; z. B. Iuppiter und die Frösche, Fuchs und Rabe. 

→ Röm.  Mythologie: Odysseus, Ödipus, vereinfachte und gekürzte Metamorphosen von Ovid. 

→ Lateinische Comics und Harry Potter  
 
7./8. Klasse: 
 

→ Röm. Komödie 

→ Lateinische Inschriften (Antike, Mittelalter, Neuzeit) 

→ Catull: Carmina (Auswahl) 

→ Ovid: Metamorphosen (Auswahl) 

→ Röm.  Philosophie: Cicero, Seneca, Thomas Hobbes (Staatsphilosophie) 

→ Pliniusbriefe (Auswahl) 

→ Lehrausgänge: Ephesos, Venedig, Florenz, Rom, Carnuntum 

→ Filme: z.B. Thomas Mann: »Der Tod in Venedig"'; Asterix, Herkules, Odysseus, Troia 

→ Herstellen des Bezugs zu den romanischen Sprachen: Italienisch, Französisch, Spanisch, Katalanisch, Portugiesisch, 
Rumänisch .. 

 

 

 

FRANZÖSISCH  

 

 
 
Parlons français! 
 
2-jähriges Französisch-Wahlpflichtfach für die 7. und 8. Klassen  
 
Du kennst Karim Benzema, Omar Sy, Zaz, Louane, Maitre Gims und Tal oder möchtest sie kennenlernen?  
Im Wahlpflichtfach sehen wir Filme in französischer Originalfassung an, lesen BDs und Romane, hören Chansons und aktuelle 
Musik und tauchen so in die französische Lebensweise, das „savoir vivre“, ein. Plaudern, Sprechen und Diskutieren stehen im 
Vordergrund.  
 
Locuteurs natifs: soyez les bienvenus! 



 
 

ITALIENISCH 
 

Italienisch als zusätzlicher Wahlpflichtgegenstand: 6. – 8. Klasse (je zwei Stunden pro Jahr) 
 
Der Erwerb grundlegender Sprachkenntnisse in einer weiteren Fremdsprache im Hinblick auf 
eventuelle Auslandsreisen steht im Vordergrund. Wichtige Themen sind unter anderem auch 
Verständigungsmöglichkeiten im Alltag (Einkaufen, Essen gehen, sich informieren,...) bis hin zum Lesen einfacher Texte, Filme, 
Musik (Cantautori), italienische Traditionen und Bräuche (Weihnachten), selber italienische Spezialitäten kochen etc. 
 
Italienisch als vertiefender Wahlpflichtgegenstand: für die nächstjährigen 6.Klassen 
 
Aufbauend auf bereits vorhandenen Italienischkenntnissen lesen wir Texte italienischer AutorInnen (Dario Fo, Natalia 
Ginzburg, Italo Calvino, ....).   
Weitere Schwerpunkte sind: Italienische Landeskunde und intensive Auseinandersetzung mit italienischen Filmen, 
Drehbüchern und RegisseurInnen. 
 

 

 

 

RUSSISCH 
 

 
Von Prag über die Länder des Baltikums nach Moskau reisen, durch die zentralasiatischen Staaten  
bis Wladiwostok, und sich dabei mit nur einer Sprache verständigen können? Das ist möglich, wenn du Russisch sprichst! 
 
Du wirst die Schönheit der russischen Sprache, ihre Weichheit und ihren melodischen Klang erfahren und Einblicke in Sicht- 
und Denkweisen der vielzitierten „slawischen Seele“ gewinnen. 
Für die Erweiterung deines kulturellen Horizonts und deines Selbstwertgefühls spricht ein weiterer Aspekt: Die russischen 
Buchstaben werden für dich nicht länger „Hieroglyphen des Ostens“ sein. 
Was bringt dir die russische Sprache praktisch? Man muss kein großer Prophet sein, um die immer wichtiger werdenden 
politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Russland und der EU zu erkennen. 
Vielleicht wirst du selbst mit Menschen aus Russland beruflich in Kontakt stehen und dann deine Russischkenntnisse schätzen. 
Nicht zuletzt werden z. B. auch an der WU Russischkurse angeboten. 
Weil Sprache (vor allem später) ja auch außerhalb des Klassenzimmers leben soll, wäre es auch möglich, unsere 
Russischstunden mit dem Besuch von Ausstellungen und Filmen, dem gemeinsamen Kochen russischer Nationalgerichte und 
möglicherweise einer gemeinsamen Bildungsreise nach Moskau oder St. Petersburg bereichern. 
Ich freue mich schon auf euer Interesse! 
 
ДО ВСТРЕЧИ ! 
 

 

SPANISCH  
 

Insgesamt sechs Stunden (je zwei von der 6. bis zur 8. Klasse). Es ist möglich, eine mündliche Matura 
abzulegen. 
Ziel: Einfache Konversation in Alltagssituationen soll möglich sein. 
Wenn du wirklich an der Sprache und Kultur Spaniens und Lateinamerikas interessiert bist und du auch bereit bist kontinuierlich 
mitzulernen, dann kommt das Wahlpflichtfach Spanisch für dich in Frage. 
Weniger empfehlenswert ist die Teilnahme für dich, wenn du ohnehin Probleme in Sprachfächern hast. In dem Fall kann es 
leicht zu Überforderung kommen. Denke auch daran, dass neben der regelmäßigen Teilnahme selbstständiges Lernen zuhause 
nötig sein wird- eine Stunde pro Woche ist dafür mindestens zu veranschlagen! 
Inhalte: Sprachliche Strukturen (Satzbau, Grammatik), Erwerb eines Grundwortschatzes, einfache Kommunikation 
(Alltagssituationen), Beschäftigung mit landeskundlichen Themen Spaniens und Lateinamerikas. 



                                   

 

GESCHICHTE UND SOZIALKUNDE, POLITISCHE 
BILDUNG UND RECHTSKUNDE 
 

 
Der Schwerpunkt liegt auf der politischen Bildung bzw. Zeitgeschichte und die behandelten Themen sollen auch 
außereuropäische Perspektiven (USA, Russland, China, arabische Welt) ermöglichen. 
Erarbeitung von vertieftem Grundlagenwissen ist unverzichtbar wie z.B. die Differenzierung ideologischer und politischer 
Kategorien.  
 
Die Gedenkstätte im Keller unserer Schule ist Ausgangspunkt einer vertieften Auseinandersetzung mit der Zeit des 
Nationalsozialismus: Antisemitismus, Holocaust, Widerstand u.a. 
 
Methodisches und kompetenzorientiertes Lernen ist ein grundsätzliches Anliegen dieses Wahlpflichtfaches: Wie nähert man 
sich an ein Thema an? Wo und wie finde ich geeignete Quellen und Materialien (Bibliotheken/ Onlinekataloge/ Internetsuche-
Auswahl/Archive)? Wie nähere ich mich an einen Text an? Von wem und wann wurde er erstellt? Zu welchem Zweck? Für 
welche Zielgruppe?  
 
Auch Bild- und Filmanalysen sind wichtige Bausteine historischen und politischen Reflektierens und Urteilens. Es ist auch 
vorgesehen, zu relevanten Themen Veranstaltungen oder Ausstellungen zu besuchen oder Expertlnnen einzuladen. 
 
Auf die Präsentation von Ergebnissen aus Einzel-, Gruppen- oder Partnerarbeit (Referate, Plakate, Broschüren) wird großer 
Wert gelegt. Für die Beurteilung der Schülerlnnen ist ebenso die regelmäßige und engagierte Teilnahme am Unterricht ganz 
wesentlich. 
 

Themenbeispiele aus den letzten Jahren:  
Kalter Krieg in Asien (Vietnam, Korea), Nationalratswahl 2019, Propaganda im 1. Weltkrieg, 100 Jahre Republik Österreich, 
Migration in Wien – ein Vergleich zwischen 1900 und 2015, Verfassungsgerichtshof, Die Nachfolgestaaten des Osmanischen 
Reiches. 
 
 

GEOGRAPHIE UND WIRTSCHAFTSKUNDE 
 
 
Da die Gruppengröße im Wahlpflichtfach kleiner ist als im Regelunterricht, kann viel gezielter auf eure 
Interessen eingegangen werden. Außerdem übst du bereits Arbeitsweisen, die dir später in Ausbildung und Beruf zu Gute 
kommen.  
  

Im Wahlpflichtfach Geographie und Wirtschaftskunde besteht auch die Möglichkeit, auf aktuelle Ereignisse verstärkt 
einzugehen und aktuelle Angebote sofort aufzugreifen.  
 
Aufgrund der kleineren Gruppe ist der Unterricht schülerzentrierter und ermöglicht dadurch einen konzentrierteren Auf- und 
Ausbau diverser Kernkompetenzen (Präsentieren, Umgang mit neuen Medien, Ausbau der Kommunikationsfähigkeit etc.).  
 
Projekte, Lehrausgänge und Exkursionen runden das Programm ab und fördern den „Blick über den Tellerrand“.  
  

Unterrichts-Beispiele aus den vergangenen Jahren:  

 

 Nutzungskonflikte in Bezug auf Ressourcen   

 Wasser: bedrohte und umstrittene Lebensgrundlage  

 Energieressourcen und Energiepolitik  

 Schuldenpolitik   

 Globale Finanzmärkte  

 Spekulation auf Nahrungsmittel und Wohnraum  

 Sozialpolitische und ökonomische Folgen von sportlichen Großereignissen  



 Städte der Zukunft – Wie wir leben werden   

 Ferntourismus  -  Herausforderungen und Chancen  

 Anpassung an den Klimawandel: globale und regionale Folgen und Maßnahmen  
Nutzung und Gefährdung der Weltmeere   

  

Arbeitsmethoden:   

  

Meinungsbildung - Du möchtest dir in Bezug auf Statistiken und Umfragen deine Meinung nicht einfach so vorgeben lassen?  
Tiefgang - Du möchtest wissen, wie eine Finanzkrise entsteht und welche Folgen sie hat?  
Hautnah erleben - Du wolltest dir schon immer einmal z.B. einen Windpark von der Nähe ansehen?  
Nachrichten verstehen - Du möchtest genauer erfahren, wie man aktuelle Meldungen in Fernsehen und Zeitung verstehen 
kann und was tatsächlich dahinter stecken könnte? Du möchtest die Verfälschungen in Diagrammen durchschauen? 
Hintergründe entdecken - Du möchtest herausfinden, was hinter so mancher Aussage in Politik und Wirtschaft steckt? 
Expertengespräch - Du möchtest dir auch einmal von Expertinnen/Experten aus der Wirtschaft z.B. das Haushaltsbudget 
erklären lassen?  
Unbekanntes Terrain - Du möchtest diese vielen oft einander widersprechenden Meldungen zur EU, zur Wirtschaftskrise, zu 
aktuellen Wahlen, zum Klimaproblem … verstehen können?  
Projektarbeit - Du möchtest gemeinsam mit deinen Kolleginnen und Kollegen an einem Projekt arbeiten und so viel tiefer in 
die Materie eindringen?  
Hintergrundberichte - Du möchtest dir das Leben von Aboriginal People von jemandem erzählen lassen, der es selbst gelebt 
hat?  
Vorträge - Du möchtest dir Vorträge zu bestimmten Themen anhören oder vielleicht sogar einen Vortrag selbst 
zusammenstellen?  
Berufsgedanken – Du möchtest genauere Überlegungen zu deiner beruflichen Zukunft  anstellen und mehr über 
Ausbildungsmöglichkeiten erfahren?   
Filmerlebnisse – Du möchtest dir Dokumentationen oder Filme im Kino oder auch in der Schule nicht nur so ansehen, 
sondern danach auch gemeinsam reflektieren, welche möglichen Aussagen dahinter stecken könnten?  
Internetrecherche - Du möchtest lernen, wie man wirklich am besten im Internet zu bestimmten Themen recherchiert?  
  

Wenn du nur eine dieser Fragen mit „JA“ beantwortet hast, dann bist du bei „Geographie und Wirtschaftskunde“ richtig.  

 

 

 

MATHEMATIK  
 

Vorraussetzungen: Interesse/Freude an Mathematik, Grundkenntnisse 
Ziele: Vielfalt und Schönheit der Mathematik kennen lernen; Anwendungen   
 
Folgende Themenbereiche (inklusive Anwendungsbeispiele) stehen zur Wahl: 
 

• Kryptographie: Verschlüsselung von Nachrichten – Geheimbotschaften, Zahlencodes  

• Zahlentheorie: Primzahlen, vollkommene Zahlen, befreundete Zahlen, gesellige Zahlen; euklidischer Algorithmus, 
Restklassen, Diophantische Gleichungen, ... 

• Folgen und Reihen: Monotonie, Grenzwerte, Konvergenz, ... 

• Wachstumsprozesse 

• Fibonacci – Zahlen: Zahlenfolgen in der Natur, Goldener Schnitt 

• Kettenbrüche 

• Geometrie: Winkel, Dreiecke, Kreise, Polygone – Parkettierungen Polyeder, Axiomensysteme – Nichteuklidische 
Geometrien – Kunst (M.C.Escher), Goldener Schnitt, ... 

• Beweise: Beweismethoden in Mathematik und Geometrie 

• Lineare Optimierung: beste Ausnützung – minimale Kosten, Beispiele aus der Wirtschaft 



• Planungsforschung: kürzeste Routen 

• Topologie: Ecken, Kanten, Flächen – Verformen von geometrischen Körpern, Möbius–Band, ... 

• Matrizenrechnung: Beispiele aus der Wirtschaft, Sozialwissenschaft und Geometrie  

• Parameterdarstellung von Kurven: Radlinien, Spiralen, ... graphisch und rechnerisch. 

• Kegelschnitte: Ellipse, Parabel, Hyperbel – Geschichte, Anwendungen – Polarentheorie 

• Numerische Integration: Methoden zur näherungsweisen Berechung von Integralen 

• Gebrochen rationale Funktionen: Eigenschaften, Asymptoten, Partialbruchzerlegung 

• Komplexe Zahlen: Vertiefung und Erweiterung 

• Boole’sche Algebra: Rechengesetze und Anwendung in der Schaltalgebra bzw. in der Aussagenlogik 

• Näherungsverfahren zum Lösen von Gleichungen: Intervallschachtelung, Newton’sches Verfahren, ... 

• Zahlenrätsel: Kakuro, Sudoku, etc, Lösungsstrategien 

• Mathematikprogramme: Geogebra, ... 

 
 
 

DARSTELLENDE GEOMETRIE (AA) 
 
 
Zusätzliches Wahlpflichtfach für alle SchülerInnen, die sich für ein Technikstudium  
(Architektur, Maschinenbau, Bauingenieurwesen, Vermessungswesen, ... ) 
interessieren und nicht ein RG bzw. naturwissenschaftliches ORG mit DG besuchen. 
 
Zweijährig mit Schularbeiten. 
 
Geometrische Objekte und deren Eigenschaften 
 

- Koordinatensysteme, Grundkörper (Prismen, Pyramiden, Kugeln, Kegel, Zylinder, 
- Extrusionskörper, Drehkörper) 
- elementare Kurven (zB Kreise, Ellipsen, Schraublinien) und Freiformkurven   
- Schieb-, Regel- und Freiformflächen 
- Tangentialebene, Flächennormale und Umriss von Flächen 
- raumgeometrische Problemstellungen mit Bezug zur Technik, Architektur, Design, Kunst 

 
Relationen zwischen Objekten 
 

- Lageaufgaben in anschaulichen Parallelrissen (Schnitte linearer Grundelemente, Würfelschnitte, einfache 
Durchdringungen ebenflächig begrenzter Objekte, ...) 

- Lage- und Maßaufgaben in zugeordneten Normalrissen 
- ebene Kugelschnitte, punkt- und tangentenweises Bestimmen der Schnittkurven von Flächen 
- Modellieren mit 3D-CAD-Software 

 
Transformationen 
 

- Kongruenztransformationen (Schiebung, Drehung, Spiegelung) und Skalierung 
 
Abbildungen und Risse 
 

- Projektionen (Parallel- und Zentralprojektion) 
- zugeordnete Hauptrissen (Grund-, Auf-, Kreuzriss) und axonometrische Risse 
- Schatten bei Parallelbeleuchtung in anschaulichen Parallelrissen 
- Normalrisse von Kreisen 
- Zentralrisse im Durchschnittverfahren 



 

DARSTELLENDE GEOMETRIE (BB)  
 

Ergänzendes Wahlpflichtfach für alle SchülerInnen,  
die ein RG bzw. naturwissenschaftliches ORG mit DG besuchen. 
 
Bildungs- und Lehraufgabe  
 
Das Ziel des Wahlpflicht-Unterrichts ist, den Schülerinnen und Schülern 
gemäß ihrer Interessen eine Erweiterung bzw. Vertiefung ihres 
Bildungshorizontes zu bieten.  
 
Lehrstoff:  
 
– eine Erweiterung des Abbildungsbegriffes (zB in der Kartographie, kotierte Projektion)  
– die Verwendung iterativer geometrischer Prozesse zur Erzeugung geometrischer Objekte mittels CAD-Paketen (zB 
Ornamente und Fraktale)  
– fortgeschrittenes Konstruieren und Modellieren mit CAD-Paketen (zB Vertiefungen bei den Kurven, Volumsmodellen und 
Flächen) 
– der Einsatz von weiteren neuen digitalen Technologien (zB Augmented Reality, 3D-Druck, Laser-Scanner, 
Navigationsgeräte)  
– die Behandlung von neuen und vertiefenden Fragestellungen bei der Bearbeitung der Gebiete aus dem Pflichtgegenstand 
(Flächen, Perspektive Kollineation – Kegelschnittsaufgaben, Zentralrisse von Kreisen, ...) 
– die Vertiefung von fächerübergreifenden und anwendungsorientierten Aspekten der Geometrie (z. B. Kristallographie, 
Chemie, Geographie, Physik, Kinematik, Informatik) 
 
 

 

BIOLOGIE UND UMWELTKUNDE 
 

 
Um eine Orientierungshilfe für die Wahl im Bereich der Wahlpflichtfächer zu geben, einige 
Informationen das Wahlpflichtfach Biologie und Umweltkunde betreffend:  
 

→ Der modulartige Aufbau ermöglicht sowohl eine einjährige als auch eine zweijährige Teilnahme (z.B. nur in der 8. 

Klasse, oder in der 6. und 7. Klasse bzw. der 7. und 8. Klasse) 

→ Das Wahlpflichtfach soll zusätzliches Wissen vermitteln und bes.  Interessen oder Fähigkeiten fördern, die für dieses 

bzw. in diesem Fachgebiet vorhanden sind.  Das Wissen soll helfen, Probleme zu bewältigen und das Leben so zu 

gestalten, dass die Zukunft auch noch Zukunft hat. 

→ Der Lehrstoff des Wahlpflichtfaches ist nach Themen gegliedert.  Die einzelnen Themenbereiche werden jährlich von 

Lehrern/Innen und Schülern/Innen ausgewählt, sie können auch während des Unterrichtsjahres aus Gründen der 

Aktualität geändert werden. 

→ Praktische Übungen, Lehrausgänge, Exkursionen sind wesentliche Elemente der Unterrichtsgestaltung. 

 
Folgende Themen stehen u.a. zur Auswahl: 
 

→ Intensivere Auseinandersetzung mit Ökosystemen anhand verschiedener Beispiele. 

→ Gesunde Ernährung und moderne Nahrungsmittelproduktion (Ernährung mit Zukunft) 

→ Infektions- und Zivilisationskrankheiten - Ursachen und Vermeidung 

→ Sozialmedizinische Themenkreise (Vorbeugemedizin, Behindertenförderung, Altenbetreuung und dgl.) 

→ Chancen und Gefahren von Gentechnik, Gentherapie................ 

→ Wirkung und Gefahren von Medikamenten und Drogen 

→ Bevölkerungswachstum und Umweltzerstörung in globaler Dimension  



 

 

CHEMIE 
 

 
Der Wahlpflichtgegenstand Chemie kann in der 7. und 8. Klasse mit jeweils 2 Stunden pro Woche besucht werden.  
 
Das Wahlpflichtfach dient nicht dazu, den Chemielehrstoff vom Vormittagsunterricht zu wiederholen, es wendet 
sich vielmehr an besonders interessierte Schüler und Schülerinnen, denen ein tieferes Verständnis für die 
Bedeutung und Stellung der Chemie im Alltag und in der Praxis vermittelt werden soll. 
 
Das Wahlpflichtfach behandelt Themen, die im Chemieunterricht nur am Rande oder gar nicht durchgenommen 
werden (z.B.: Bereiche der Analytischen Chemie, der Pharmazeutischen und der Naturstoff-Chemie etc.). 
 
Dabei bilden Schülerexperimente den Schwerpunkt des Wahlpflichtfaches, wobei auch der theoretische 
Hintergrund zu den Versuchen besprochen wird. 
 
Anforderungen an die Teinehmer/innen: 
 
Freude am Experimentieren und Interesse an theoretischen Hintergründen. 
Führung eines Protokollheftes. 
 
 
 
 
 

PHYSIK 
 

 

Im Wahlpflichtfach Physik hast du die Möglichkeit, Einblick in das wissenschaftliche 
Arbeiten in den Naturwissenschaften zu gewinnen. 

Die praktische Arbeit und viele Lehrausgänge (Naturbeobachtungen) stehen im Vordergrund. 

Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 

• Optische Naturphänomene 

• physikalische Experimente unter Realbedingungen (in der Natur) 

• Astronomie und Beobachtungen des Nachthimmels 

• die Mechanik im Sport 

• Bewegung in Luft und Wasser und  

• Kosmologie      

 

 

 

 

 

 

 

 



PHILOSOPHIE UND PSYCHOLOGIE 
WPF ZUM PHILOSOPHISCHEN EF-UNTERRICHT (PE) 
 

 
Allgemein: 
 
Erweiterung und Vertiefung der Themen des Kernfaches 

Differenzierte Analyse und Diskussion von psychologischen Problemen 

Eingehen auf Interessensgebiete und Lebensfragen von jungen Menschen 

Gesellschaftspolitische Fragen, Weltbilder, Ideologien 

Vertrautmachen mit fachspezifischen Themen 

Auseinandersetzung mit Primär- und Sekundärliteratur 

Kennenlernen der Arbeitsweisen in der Psychologie und Philosophie 

Forschungsthema: Das Wesen des Menschen, seine Probleme, Möglichkeiten und Grenzen 
 
WPF 7. Klasse Psychologie 
 
Entwicklungs- und Erziehungsfragen (z.B. Die Entwicklung des Kindes im 1. Lebensjahr/Auswirkung von 
Verwöhnung) 
Spez. psychische Störungen (z.B. Borderline) 
Spez. Therapieformen (z.B. Hypnotherapie) 
Kommunikation (z.B. Körpersprache/Denken und Sprache) 
Spez. Bereiche der Sozialpsychologie (z.B. Gruppenbildung und Gruppenführung) 
Spez. Inhalte der Persönlichkeitspsychologie (z.B. The Big Five, Intelligenztheorien) 
Tiefenpsychologische Schwerpunkte (z.B. Jung) 
Anwendungsbereiche der Psychologie (z.B. Kriminalpsychologie) 
Handlungsmotive des Menschen (z.B. Aggressionstheorien) 
Randbereiche der Psychologie (z.B. Parapsychologie und New Age) 
 
WPF 8. Klasse Philosophie 
 
Philosophenporträts (z.B. Aristoteles) 
Ethische Probleme (z.B. PID) 
Erkenntnistheoretische Probleme (z.B. Logik) 
Religionsphilosophie (z.B. Gottesbeweise) 
Anthropologie (z.B. Zukunftsfragen/Ökologie, Gesellschaftskritik, Medienkritik…) 
Ästhetik (Kunstbegriff/Schönheit) 
Philosophische Reflexionen zu Einzelbegriffen (Freiheit, Gerechtigkeit) 
Philosophisches Hinterfragen von aktuellen Ereignissen (z.B. Flüchtlingsströme) 
Grundfragen der Philosophie/Zugänge zur Philosophie (z.B. Vorsokratiker, Kinderphilosophie) 
 
Arbeitsmethoden zur Wahl: 
 
Informationsvermittlung durch den/die LehrerIn 
Referate 
Diskussionen 
Ausarbeitung von Fachliteratur 
Textanalysen 
Filmanalysen 
Besuche von Vorträgen, Ausstellungen, Institutionen 



 

MUSIKERZIEHUNG 

 
 
Mit dem zusätzlichen Wahlpflichtfach ME haben jene SchülerInnen, die sich in der 7. und 8. 
Klasse für das Pflichtfach „Bildnerische Erziehung“ entschieden haben, die Möglichkeit, daneben weiterhin ME zu 
genießen. Zusätzlich besteht für diese SchülerInnen die Möglichkeit zur Reifeprüfung anzutreten. 
 
Mit dem vertiefenden Wahlpflichtfach ME - für jene SchülerInnen, die sich in der 7. und 8. Klasse auch für das 
Pflichtfach „Musikerziehung“ entschieden haben - besteht die Möglichkeit zur umfassenden fachlichen Vertiefung 
der Inhalte des Pflichtfach-Unterrichts. 
 
Die Themenbereiche werden in Absprache mit den SchülerInnen  ausgewählt, z.B.:  
 

→ Musiktheater 

→ Möglichkeiten der Improvisation 

→ Satztechnik 

→ Vertiefende Betrachtung zu den Gebieten Instrumentenkunde, Formenlehre, Musikgeschichte und 
Musikanalytik. 

→ Werkbetrachtung  

→ Musik und Computer 

→ Musik und Medien (z.B.: Radiosendung etc.)  u.v.m. 
 

Die Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse und Fähigkeiten in einzelnen Teilbereichen wird angestrebt. 
Musikalische Aktivitäten werden gefördert, individuelle Kreativität angesprochen und selbständiges Arbeiten 
erwartet. 
Musikveranstaltungen, Sammlungen und Ausstellungen werden besucht. 
 
 
  

DIGITALE BILDGESTALTUNG/FILM (DBF) 
 

 

Dieses Wahlpflichtfach ist aufbauend konzipiert, daher muss es über zwei Schuljahre belegt 
werden und ist dann maturabel.   
  

Der Themenpool/Matura beinhaltet 10 Theorie-Themenbereiche. 
 
Das Thema des ersten WPF- Jahres ist die Fotografie: die theoretische Auseinandersetzung mit der Geschichte 

der Fotografie, deren Gestaltungsmöglichkeiten (Komposition, Bildausschnitt, Fokus, Blende, Tiefenschärfe, Licht 

und Beleuchtung) und künstlerischen Fotoarbeiten.   

  

Im praktischen Bereich werdet ihr mit Hilfe der professionellen Bildbearbeitungssoftware Photoshop Fotos 

nachbearbeiten, verfremden und mehrere Fotos zu einem Bild montieren.  

  

Im zweiten WPF-Jahr stehen Film und Video, also die bewegten Bilder im Vordergrund. Aus digitalen Fotos 

machen wir auf Musik geschnittene Animationen. Ihr lernt, eure eigenen Ideen und Geschichten in Kurzfilme 

umzusetzen – begleitet von theoretischen Inputs zu den Arbeiten verschiedener Filmemacher*innen quer durch 

Filmgenres und Epochen.   

  



 

INFORMATIK  
 

 

Durchgehend von der 6. bis zur 8. Klasse im Ausmaß von jeweils 2 Wochenstunden. 
 

 Logische Schaltkreise -  Wie aus UND, ODER und NEGATION der Prozessor entsteht 

 Animation 

 Hardwarenahes Programmieren (Mikrocontroller) 

 3D-Modellierung 

 OOP (Objekt Orientiertes Programmieren ) Java, Actionscript 

 Computernetzwerke ( Aufbau, Protokolle, Medien ) 

 Künstliche Intelligenz / Robotik 

 Datenschutz / Datensicherheit 

 Computergrafik 

 Netzwerke und Betriebssysteme 

 Webdesign (HTML, CSS, CMS, User Interface Design) 

 Datenbanken (SQL) 

 

Die folgenden Wahlpflichtfachkurse werden extern (an einem anderen Schulstandort) abgehalten! 

BOSNISCH/KROATISCH/SERBISCH  
 
Das sind unsere Ziele: 
 
Hören: Einzelne Sätze und die gebräuchlichsten Wörter auf Bosnisch/Kroatisch/Serbisch verstehen, wenn es um wichtige 
Dinge geht (zB einfache Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Verstehen von 
kurzen, klaren und einfachen Mitteilungen und Durchsagen. 
 
Lesen: Kurze, einfache Texte lesen. In einfachen Alltagstexten (zB Anzeigen, Prospekten, Speisekarten oder Fahrplänen) 
konkrete, vorhersehbare Informationen auffinden. Kurze, einfache persönliche Briefe verstehen. 
 
An Gesprächen teilnehmen: Sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen, 
direkten Austausch von Informationen und um vertraute Themen und Tätigkeiten geht. Ein kurzes Kontaktgespräch führen. 
 
Zusammenhängendes Sprechen: Mit einer Reihe von Sätzen zB die Familie, andere Leute, die Wohnsituation, Ausbildung 
und die gegenwärtige (oder letzte berufliche) Tätigkeit beschreiben. 
 
Schreiben: Kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben, einen einfachen persönlichen Brief schreiben, zB um sich für 
etwas zu bedanken. 
Und natürlich: viele Informationen zu Bosnien, Kroatien und Serbien und zur Kultur, Küche und Musik. 
 
 

UNGARISCH 
 
Das sind unsere Ziele: 
 
Hören: Einzelne ungarische Sätze und die gebräuchlichsten Wörter verstehen, wenn es um wichtige Dinge geht (zB einfache 
Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Verstehen von kurzen, klaren und 
einfachen Mitteilungen und Durchsagen. 
 
Lesen: Kurze, einfache Texte in ungarischer Sprache lesen. In einfachen Alltagstexten (zB Anzeigen, Prospekten, Speisekarten 
oder Fahrplänen) konkrete, vorhersehbare Informationen auffinden. Kurze, einfache persönliche Briefe verstehen. 



 
An Gesprächen teilnehmen: Sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen, 
direkten Austausch von Informationen und um vertraute Themen und Tätigkeiten geht. Ein kurzes Kontaktgespräch führen. 
 
Zusammenhängendes Sprechen: Mit einer Reihe von Sätzen zB die Familie, andere Leute, die Wohnsituation, Ausbildung 
und die gegenwärtige (oder letzte berufliche) Tätigkeit beschreiben. 
 
Schreiben: Kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben, einen einfachen persönlichen Brief schreiben, zB um sich für 
etwas zu bedanken. 
 
Und natürlich: viele Informationen zu Ungarn und zur Kultur, Küche und Musik. 
 

 

POLNISCH 
 
Das sind unsere Ziele: 
 
Hören: Einzelne Sätze und die gebräuchlichsten Wörter auf Polnisch verstehen, wenn es um wichtige Dinge geht (zB einfache 
Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Verstehen von kurzen, klaren und 
einfachen Mitteilungen und Durchsagen. 
 
Lesen: Kurze, einfache polnische Texte lesen. In einfachen Alltagstexten (zB Anzeigen, Prospekten, Speisekarten oder 
Fahrplänen) konkrete, vorhersehbare Informationen auffinden. Kurze, einfache persönliche Briefe verstehen. 
 
An Gesprächen teilnehmen: Sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen, 
direkten Austausch von Informationen und um vertraute Themen und Tätigkeiten geht. Ein kurzes Kontaktgespräch führen. 
 
Zusammenhängendes Sprechen: Mit einer Reihe von Sätzen zB die Familie, andere Leute, die Wohnsituation, Ausbildung 
und die gegenwärtige (oder letzte berufliche) Tätigkeit beschreiben. 
 
Schreiben: Kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben, einen einfachen persönlichen Brief schreiben, zB um sich für 
etwas zu bedanken. 
 
Und natürlich: viele Informationen zu Polen und zur Kultur, Küche und Musik. 
 

 

CHINESISCH 
 

Das sind unsere Ziele: 
 
Hören: Einzelne Sätze und die gebräuchlichsten Wörter auf Chinesisch verstehen, wenn es um wichtige Dinge geht (zB 
einfache Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Verstehen von kurzen, klaren und 
einfachen Mitteilungen und Durchsagen. 
 
Lesen: Kurze, einfache chinesische Texte lesen. In einfachen Alltagstexten (zB Anzeigen, Prospekten, Speisekarten oder 
Fahrplänen) konkrete, vorhersehbare Informationen auffinden. Kurze, einfache persönliche Briefe verstehen. 
 
An Gesprächen teilnehmen: Sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen, 
direkten Austausch von Informationen und um vertraute Themen und Tätigkeiten geht. Ein kurzes Kontaktgespräch führen. 
 
Zusammenhängendes Sprechen: Mit einer Reihe von Sätzen zB die Familie, andere Leute, die Wohnsituation, Ausbildung 
und die gegenwärtige (oder letzte berufliche) Tätigkeit beschreiben. 
 
Schreiben: Kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben, einen einfachen persönlichen Brief schreiben, zB um sich für 
etwas zu bedanken. 
 
Und natürlich: viele Informationen zu China und zur Kultur, Küche und Musik. 
 

 


